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Nro. 33 SamUtaft, en 18 . März 187«.

Einladung zum Abonnement auf eins „Calwer Mücbenbkatt. '
Mit dem 1 . April beginnt wieder ein neues vierteljährliches Abonnement aus das „ Calwer Wochenblatt " , zu welche»

wir hiemit freundlichst cinladen mit dem Ersuchen , die Bestellungen in möglichster Bälde zu machen , damit der rechtzeitige Empfan,

gesichert ist . Abonnementspreis : für hier ( ohne Trägerlohn ) 90 Pfg . , im Bezirk ( sammt Lieferungsgebützr ) 1 Mark 15 Pfg„

sonst in ganz Württemberg 1 Mark 35 Pfg . Für hier abonnirt man bei der Unterzeichneten , für auswärts bei den Postbote»

oder dem nächstgelegenen Postamt , resp . Postexpebition . ^
Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts " .

L MrUchs Ar» «nntmachnngru
Calw Aushebung im Jahr 1876.

Nach dem genehmigten Reiseplan für das dießjährige Ersatzgeschäfl im Aushebungsbezirk Calw findet statt:
Donnerstag , den 23 . März , die Musterung in Liebenzell,
Freitag , den 24 . März , die Musterung in Gechingen,
Samstag , den 25 . März , die Musterung in Neuweiler,
Montag , den 27 . März , die Musterung in Calw,
Dienstag , den 28 . März die Loosziehung in Calw.

Bei der Musterung haben die Militärpflichtigen , sowie die betreffenden Ortsvorsteher»

letztere mit den Stammrollen , sich zu den bestimmten Terminen pünktlich einzufinden,  und zwar :

1) bei der Musterung in Liebenzell am 23 März
Morgens 8 V2 Uhr : die Pflichtigen von Dennjächt , Ernstmühl , Hirsau , Liebenzell ; Morgens 9 Uhr : von Möttlingen , Monaka » ,

Neuhmgstett , Oberkollbach , Oberreichenbach , Otrenbronn ; Morgens Uhr:  von Simmozheim , Unterhaugstett , Unterreichenbach;
2) bei der Musterung in Gechingen am 241 März

Morgens 9 Uhr : die Pflichtigen von Althengstett , Dachtel . Deckenpfronn . Gechingen ; Morgens 10 Uhr : von Holzbronn , Ostels¬

heim , Stammheim;
3 ) bei der Musterung in Iie » n>eiler am 2F . März

Morgens 9 Uhr : die Militärpflichtigen von Agenbach , Aichhalden , Altbulach , Bergorte , Breitenberg , Emberg , Hornberg ; Morgen»

10 Uhr : von Liebelsberg , Martinsmoos , Neubulach , Neuweiler , Oberhaugstett , Oberkollwangen ; Morgens 11 Uhr ; von Röthenbach,

Schmieh , Teinach , Würzbach , Zwerenberg;
41) bei der Musterung in Calw am 27 März

Morgens 8  Uhr : die Pflichtigen von Altburg , Calw ; Morgens 10 Uhr : von Sommenhardt , Speßhardt , Zavelstein.

In diesen Terminen und Orten haben sich nicht nur alle im Jahr 1856 geborenen , im Bezirke gestellungspflichtige junge

Männer , sondern auch diejenigen der Altersklassen 1855 , 1854 und früherer Jahrgänge , über deren Militärpflicht noch nicht end-

giltig entschieden worden ist , zu stellen , die Letzteren auch ihre Loosnnasscherne zuverlässig mitzubringen . Von dieser Gestellungs¬

pflicht entbindet die unterlassene Anmeldung zur Stammrolle nicht . Wer nicht pünktlich erscheint , hat die gesetzlichen Strafen und

Rechtsnachtheile zu erwarten und wird nach Umständen von der Loosung ausgeschloffen und vorweg eingereiht . Wer durch Krarck-

heit am Erscheinen verhindert ist . hat rechtzeitig ein ärztliches Zeugniß einzureichen , welches , wenn der ausstellende Arzt nicht am^

lich angestellt ist , auch von der Ortsbehörde beglaubigt sein muß . Gemürhskranke , Blödsinnige , Krüppel können auf Grund solcher

Zeugniffe von der Gestellung befreit werden.
Die Loosziehung

findet für sämmtliche Militärpflichtige des Bezirks am 28 . März , Morgens 8 Uhr in Calw statt.

Das Erscheinen bei der Loosziehung wird den Pflichtigen des laufenden Jahrgangs freigestellt , indem für die Abwesende»

das Loos von einem Mitglied der Ersatzkommission gezogen wird . Ausgeschlossen von der Loosung sind die zum einjährig -freiwil -,

ligcn Dienst Berechtigten , die von den Truppentheilen angenommenen Freiwilligen , die vorweg Einzustellenden , die dauernd Untaug¬

lichen und die dauernd Unwürdigen . — Die Ortsvorsteher haben zu dem Akte der Loosziehung nicht zu erscheinen.

D ie Ortsvorsteh er haben nun auf Grund der hin aus gegeb enen Stammrollen dieGestet»

lungspflichtigen , welche in den Stammrollen nicht gestrichen sind , zur Musterung vorzuladen un b

werden dafür verantwortlich gemacht , d aß d i e se lbe n r ech t ze it ig un d vollzählig erscheinen.  Eröff"

nungsurkunden sind nicht einzusenden . Gleichzeitig mit der Vorladung ist den Pflichtigen alles Lärmen und Schreien bei Straße

zu untersagen.
Sollten Militärpflichtige , welche früher im Bezirke sich aufgehallen , ihren Aufenthalt aber verändert haben und daher t«

der Stammrolle gestrichen worden sind , neuerdings in den Bezirk zurückgekehrt sein . so wären dieselben in die Stammrolle ne»

einzutragen , zur Musterung vorzuladen , und hievon ungesäumt Nachricht hieher zu geben . Ebenso ist von jeder An - oder Abmel¬

dung eines Pflichtigen dem Oberamt ohne Verzug Mittheilung zu machen , wobei zutreffendenfalls die Loosungsscheine mit »vor»

zulegen sind.
Da auch diejenigen Angehörigen von Militärpflichtigen , zu deren Gunsten Zurückstellungs - oder Befreiungsansprüche gel¬

tend gemacht werden , sich der Ersatz -Commission vorzustellen haben , so werden die Ortsvorsteher angewiesen . diese Personen «C

den Tag der Musterung gleichfalls vorzuladen , wobei bemerkt wird , daß über Gesuche dieser Art je am Schluffe der MusterunU

verhandelt werden wird.
Den 8 . März 1876 . K . Oberamt.

Dol . l.

Unterreichenbach.

Likgenschaftsverklms.
Aus der Gantmasse des Jakob Faa S,

Kronenwirth in Unterreichenbach , wird ober¬
amtsgerichtlichem Auftrag zufolge nachste¬
hende Liegenschaft unter den gesetzlichen
Bestimmungen am

Montag,  den 24 April 1876,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathhause in Unterreichen ba
öffentlichen Aufstreich verkauft und zwa

Nro . 93 . 73 Metr . ein zweistockigte
Wohnhaus an der

/
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Wilhelmsstraße,
mit einem gewölb-
len Keller, das
Gasthausz. Krone.
Anschlag 3100

Nro. 93 4. 93 Met. ein Wohn und
Oekonomie-Ge¬

bäude, mit
Scheuer u. Stall
daselbst.

Anschlag 2600
3 Ar 37 Met. Hofraum dabei.
Parz .Nr. 1>9. 71 Met. Gemüsegarten

daselbst.
Anschlag 85 c/L

Parz .Nr. ^ 8.
l7

Wurzgarten
bei den Ge¬
bäuden im
Brühl.

Anschlag 340
1i/z Vrtl. 7>/z Rthn. Acker auf der ba¬

dischen Markung
Neuhausen, im

Lohrain.

3 Ar 78 Met. Gras - und

Anschlag 340
2 Mrg. 1 Vrtl. 27 Rihn. Wiesen auf

der badischen
Markung Dill-
und Weissen-
stein.

Anschlag 1625 »1L
Zu diesem Verkauf werden die Lieb

Haber eingeladen; — auswärtige haben sich
»sit Vermögenszeugnifsenzu versitzen.

Liebenzell, den 15. März 1876.
K. Amtsnotariat.

Haager.
Markung Calw

Verkauf von Bahnab¬
schnitten.

Die Eisenbahnverwaltung beabsichtigt,
Hie ihr entbehrlichen Eisenbahn-
« - schnitte  auf der Markung Calw  zu
»erkaufen. Mit der öffentlichen Verkaufs-
Verhandlung wird

Montag,  den 20. d. M.,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Ruthhaus in Calw begonnen. Das
Lerzeichniß der zum Verkauf bestimmten
Grundstücke ist in dem Bureau Unterzeich¬
neter Stelle zur allgemeinen Einsicht auf-
gelsgt.

Calw, den 14. März 1876.
K. Betriebsbauamt.

Fuchs.
Revier Hirsau.

Holz -Verkauf
am Donnerstag
den 30. März , aus
Staatsw. Schlaich-
dorn:

180 Rm. Nadel-
holzschtr., Prü¬
gel u. Anbruch,

2420 dto. Wellen.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr im

Schlag, bezw. bei schlechter Witterung in
Neuhengstett.

Calw.
Forchenpflluizm-Verkauf

Aus der Pflanzschvle im-hiesigen Stadt-
Wald werden 3060V schöne 2jährige För¬
ch»»pflanzen-pro 1000 zu 1 c/L verkauft.

Stadtpflege.

Revier Liebenzell.

3V -. gvcrbot.
Das Begehen der abgegrabenen Wege

im Staatswald Hopf  auf der Markung
Bieselsberg ist bei Strafe verboten.

Liebenzell, den 16. März 1876.
K. Revieramt.

Holz -Verkauf.
Heute Mittag 1

Uhr werden auf dem
Brkchl

3 Stück lindenes
Nutzholz, zusam-
men 0,38 Fm. ;
3 Rm. lindene

Scheiter, 2 Rm lindene Prügel und
1 Reishausen

gegen Baarzaklung im Aufstreich verkauft.
Stadlpflege.

Haydt.
Simmozheim.

Holz Verkauf.
- - Am Dienstag,

den 21. März 1876,
werdea im Gerech
tigkeitswald

1 0 Rmet. Schei¬
terholz, worun-
ter 18 Rmet.

Eichenholz und 6o0 Hopfenstangen
verkauft.

Der Verkauf beginnt
Morgens 0 Uhr

im Wald.
Simmozheim, den 16. März 1876.

Schultheißenamt.
D omp e r t.
Hornberg

Langholz - und Eiche-
Verkauf.

Am Dienstag,  den 21. d. M.,
Vormittags .0 Uhr,

werden auf hiesigem Rathhaus
422 Stämme Langholz, welche 309 Fest-

meter enthalten, aus den hiesigen
Gemeindewaidungen im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf gebracht.

Gleich nachher bringt die Gemeinde noch
eine stehende Eiche, von welcher ca.
16 Raummeter Holz, worunter 3—4
Raummeter Küsirholz, und ca. 10 bis
12 Raummeter schöne Rinden er¬
zeugt werden können, im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Am 13. März 1876.
Im Auftrag des Gemeinderaths:

Schultheiß Kübler.
Zavelstein.

Liegenschastsverkanf.
Aus der Gantmasse des Jakob Friedrich

Bäuerle,  Webers hier, kommt die vor-
handene Liegenschaft am

Dienstag,  den 28. d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause hier im öffentlichen
Aufsireich.,zum Vtvkauf, nämlich:

Ged Lud e:
1 Ar 6 Met. ein 2 stockiges Wohnhaus

mit Speicher, Scheuer-
Stallung.Laubhütte»Back-

-M . V1

ofen, Schweinstall rc. re.
B .-V.-A. 1560

— Ar 43 Met. eine an die Scheuer
angebaute Holzhütte.

— Ar 63 Met. Hofraum beim Haus
neben Johs . Schaulb
in der Vorstadt.

Auf dem Hause lastet ein Wohnrecht
für den Joh . Georg Bäuerle,  so lange
er ledig ist.

Anschlag 1600
Garten:

— Ar 30 Met. Garten an der Brun¬
nenleitung neben Mar¬
tin Walz  und Johs.
Schaub mit Last von
der Brunnenleilung.

Anschlag 35
Acker:

7 Ar 86 Met. Baumacker im Heidel¬
berg neben Mart. Walz
und I . Schaub.

Anschlag 250
60 Ar 72 Met. Acker mit Nadelholzge-

büsch und Oeds in den
Dörräckern neben Balt.
Rollers  Wittwe und
Gottfried Weimert.

Anschlag 330 ^
Wiese:

4 Ar 12 Met. Wiese im Aijchbach neben
dem Vicinalwegu. Mart.
Wo lz.

Anschlag 60 ^
Hiezu werden Kaufsiiebhabcr (auswär¬

tige mtt Vermögenszeugnifsen'! eingeladen
Den 3. März 187».

Schultheißenamt.
_W jede NMa  per.

Prwat -Anze gen.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt

I . Schaub,  Sternwirth.
Reutlingen

In eine Schafwollspinnerei suche ich
sogleich

Einige Mädchen zum Troßiren und
Vorspinne » ,

sVeräieast per Tag 1 Marli 54 Psg.)
und eine Zwirnerin,

Anträge mit Zeugnissen übernimmt
Hexm Huzel,

Kaufmann.

Einladung.
Alle meine Freunde und Bekannte lade

ich bezüglich meines Abschieds auf nächsten
Sonntag  Abend zu meinem Schwager
Bäcker Lutz freundlichst ein

Friedr. Deyle.

Einen ordentlichen jungen Menschen
nimmt in die Lehre

Bäcker Lutz.

Ca. 40 Ctr.
Altburg.

Hcu und Oehmd
«rikaust Martin W eber.

O
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CredltballMrLandwitthschastu.Gewerbe.
Eingetragene Genosienschast.

Die Generalversammlung findet am
Samst ag , den 25 . März l 876 , Nachmittags 3 Uhr,

im Gafihof zum Waldhorn  dahier statt.
T a g e s o r - rr « n K r

Rechenschaftsbericht pro 1875/76
Ergänzungswahl van 3 Ausschuß - und 3 Revistons Commissions -Mitgliedern.

_ Der Ausschuß.

Die Generalversammlung
der Ges . llschatt zu Erbauung von Wohnungen findet am

Montag,  den 20 . März 1876 , Avends 7 >/-2 Uhr,
bei Ziegler  zur alt . r Post statt.

Tagesordnung:
Nechenschatts -Bericht,
Antrag auf Abänderung des § . 12  der Statuten

Zahlrei "le Beth -.iligung ist erwünscht.
Verwa ltung«ratir

Empfehlung chemischer Düngcrfadrikatc.
Prümiirt in Kagenau mit höchster Auszeichnung , Ebcenäipkom und bronzene Meäaikke,

in Tettnang silberne Meäaikke.
Die Kuaftäüagersabrik Tübingen unter Loatroke äer kanäwirtb . Versuchsstationen

Kobenbeim in Württemberg unä Kusach in Gber - Llfaß empfiehlt den geehrten Herren
Gutsbesitzern und Hopsenproduzenten ihre sämmtlichen Fabrikate als : geäümpftes und
roker Krzpchenmekk , Kakk - snperphsspbate , Kaki - superpbospbate , Kalisalze , Tübinger Kop¬
fe» - , Weinberg - und Wieseaäünger etc. aufs angelegentlichste . Gestalts - Garantie , Preisver
zeichniffe , Gebrauchsanweisungen nebst Zeugnissen vieler Gutsbesitzer und ftävl . Behör
den stehen gerne gratis ui d franco zu Diensten . ( U . 7679)

Den Alleinverkauf für Caiw und Umgegend habe ich Herrn Christ . W'uelis
in Hirsau übertragen und denselben in den Stand gesetzt , zum Fabrikpreise verkaufen
zu können.

Tübingen , Frühjahr 1876.

vr . ÜL. LekvrsikItLrLt.
Auf Obiges Bezug nehnnnd . empfehle ich mich den Herren Landnnrthen bestens

und sichere prompte und reelle Bedienung zu.

_ Christ. Fuchs, Hirsau.
Calw.

Anzeige und Empfehlung.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebene Anzeige , daß

ich mich hier in meinem elterlichen Hause ( Gasthaus zur alten Post ) als Metzger nieder¬
gelassen habe , und mein Geschäft vom !

Freitag , den 17. - . M . an,
betreibe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine verehelichen Kunden aufs Beste zu
bedienen , und erlaube ich mir daher um geneigten Zuspruch zu bitten.

Hochachtungsvoll
_ _ _ Mokpkt Ziegler, Metz ger._

Gegen Magenleiden , llnterleibsbeschwsrden , Hämorrhoiden , allgsmetones Uebel-
befinden und Schwächezustände jeder Art gibt es kein besseres Kansmittek als die

„Weiße Aebens- Eßenz"
von Apoth. äul . ZelirLäsr in Feuerbach -Stuttgart (Württbg .)

In keinem Hause , besonders wo Arzt und Apotheke nicht im Orte sind , sollte
dieses berühmte Hausmittel fehlen . Tausende verdanken demselben Linderung und Hei¬
lung von schweren Leiden . — Per Flasche 1 ^ 5 in beiden Apotheken.

8okraä6r'8 LüdnsrauFsiunittoI,
das Vorzüglichste zur schnellen und schmerz«
losen Entfernung der Hühneraugen , per
Schachtel 35 L bei Carl Störr,  Calw.

Ein Logis
hat sogleich zu vermiethen.

W . Voßler.

Kiwchemuchl,
für dessen Gehalt die Fabrik ga?
rantirt,

nat-Wn,
Grassamen

mit dazu gehöriger

Kleesamenmischung,
sowie Rigaer Leinsamen

durch das K. Institut in ?Hohen»
heim  bezogen , empfiehlt

Tunk Georgii.
Calw.

Kümmel küchl tili
Morgenden Sonntag  bei

Bäcker G minner.

Zirtt « er« üöchM
Gesuch

Ein fleißiges . zuverläßiges Mädchen,
welches alle bfim Zimmerdienst Vorkommen»
den Arbeiten , besonders Nähen pünktlich ^zu
besorgen versteht , wird auf Georgii gesucht;
wo , ist bei der Exped . d . Bl . zu erfrage » .

Weil d. Siadt.

-L« pMrwg.
Auf bevorstehende Saatzeit empfehle ich

mein Lager in

landwirthschaftl . Sämereien
aller Art , als:

ewigen und 3blättrigen Kleesamen , Es¬
parsette , Gras », Rheinb mfsamen . See¬
länder Lein , Saalwicken , Sommer¬
weizen , Oberndorfer Runkeln rc.

Es ist jÄ >em Käufer Gelegenheit gebo-
ten , den Kleesamen auf einer bei mir auf¬
gestellten Seidereinigungsmüschinezu --einigen.

Schütz z. Löwen.
Weil der Stadt.

Empfehlung.
Ich empfehle das Mer-

neueste der Frühjahr -Fa ^ on
von

Filz- L Seidehüten.
Ferner empfehle ich da»

Neueste m

-CoustManben-
Hüten

zu sehr herabgesetzten Preisen.
Reparaturen werden aufs Billigste be -^

sorgt.

kelix öouter,
Hulmacher.

Feinen saftigen

Emmenthaler,
und reifen

Kackfteinkäs
empfiehlt

Rud . Scheuerte.



Weil der Stadt.

Empfehlung.
Selbstgemachte weiße und braune

Md bei mir zu haben ; auch tausche ich
Ziehwagen gegen Schiebwagen ein.

O . ILsppIvr,
Korbmacher.

Altbulach.

Fahriliß-Berkaus
Am Samstag,  den 25 . d M .,

. ( Feiertag Maria Verkündigung,)
Nachmittags t Uhr.

hält die Unterzeichnete eine Auktion , wobei
zum Verkauf kommt:

1 ) Mannskleider,
2 ) ein noch in ganz gutem Zustande

befin dlicher Steinhauerhandwerkszeug,
eine noch ganz neue starke Wende,

' sowie ein gutes Jsgdgew hr.
Den 15 . März 1876.

Schultheiß Blaich ' s  Wittwe.

Aechlen homöopathischen
Gksmibhnts-Caffre

in Paquetm und Schachteln empfiehlt

S . ^ eukhardt.

Teinach
Empfehle zur bevorstehenden Frühjahr-

Saison meine neu angekommene

Tapttknmnsttrsarte,
welche sowohl der neuesten Farben und
Dessins » als auch der Billigkeit halber be¬
sonders zu empfehlen ist.

Gleichzeitig zwei noch gut
erhaltene

preiswürdig zu verkaufen
Carl Sautter,

Sattler und Tapezier.

Magdgksuch.
Ein geordnetes Mädchen , das in den

Haushaltungsgeschästen gut erfahren ist,
findet bis Georgii eine Stelle ; wo ? ist bei
der Erped . d . Bl . zu erfragen.

Calw.
Die Unterzeichnete nimmt Arbeiten im

im Hause an.
Wtw . Scholpp,

wohnh . im  Mctzg . Kling ' schen  Hause.

Darlehen-Gesuch.
2200 -M , 120u -̂ . 600 sucht

Verwalt «Aktuar
Ziegler.

Einige Mädchen finden beim Sortiren
und Verpacken der Cigarren sogleich loh¬
nende Beschäftigung.

Heinr Hutten.

Calw
Bei herannohender Saison erlaube mir,

mein reich asiortirtes

Bukskin- und Decken-
Lager

wieder in empsthlende Erinnerung zu bringen.
Fr . Klinger.

Zur Annahme von Tuck , Faden und
Garn auf die rühmlichst bekannte Uracher
Bleiche empfehle ich mich auch dieses Jahr
und sichere pünktliche Besorgung zu.

.' Pauline Stotz , Biergasse.

Ich habe einige schwarze

Confirmandcn-Röcke
aus Auftrag billig zu verkaufen.

Georg Köhler,
Schneider.

Bekanntmachung.
Dem geehrten hiesigen , sowie auswärti¬

gen Publikum die Anzeige , daß ich von
Montag,  den 20 . d M . meine Schenk-
wirthschan aufgebe , erlaube mir deßhalb
Freunde und Bekannte auf nächsten Sonn¬
tag  nochmals zu rinem Glas Wein einzu¬
laden.

Bäckerei werde ich fortbelreiben und
bitte freundlich um geneigte Abnehmer.

Achtungsvoll
Georg Din gl er , Ledergasse.

Nicht zu übersehen.
Unterzeichneter will nächsten Wochenmarkt

Samstag,  den 25 d . M .,
einen Eisenbahnwaggon von der berühm¬
ten SulzerHallerde  hierher bringen
u . gibt per Ctr . auf dem Calwer Bahnhof um
ganz billigen Preis von 80 Pfg ab . Bemerkt
wird noch , daß fragliche Hallerde sehr gut
auf weißen , wie auch rothen Sandboden ist.
Bestellungen hierauf müssen gemacht werden
bei Herrn Rößleswirth Heizmann  in
Calw ; auch kann Viehsalz und Kochsalz um
billigen Preis damit geliefert werden.

Joachim  z . Krone
aus Oberthalheim , OA . Nagold.

anerkannt gute , sind wieder zu haben bei.
A . Schmitz.

Bahnhofrestaurateur.
Ernstmühl.

Halls-Verkauf.
Der Unterzeichnete ver»

kauft wegen Wegzugs am
Montag,  den 20 . März,

^ Vormittags 11 Uhr,
sein hier an der Eisenbahn gelegenes Wohn»
Haus an den Meistbietenden im öffentlichen
Aufstreich , ivozu die Liebhaber freundlich
eingeladen werden.

Friedrich Böttinger,
Schuhmacher.

Ein kleines

Logis
hat bis Georgii zu vermiethen.

Bäcker Mü ler.
Alle Sorten

Gemüse - und Dlmnen -Samen
in bekannter guter Qualität empfiehlt

Georg Mayer,  Gärtner
am Markt.

Nagold.

GyH « ö,
auf trockenem Platze ausgewachsen , 35 bis
50 Ctr ., hat zu verkaufen

Gottfried Walz.
C a l w.

Ein fleißiges solides

Mädchen
findet bis Georgii eine Stelle.

Wo ? sagt die Expedit , d . Bl.
Ein fleißiges

findet bis Georgii eine gute Stelle ; zu er¬
fragen bei der Exped . d . Bl.

Niftkastchen.
Unter Bezugnahme auf den Artikel im

letzten Wochenblatt „U »ber Nistkäst-
chen" mache ich bekannt, daß solche Käst¬
chen aus der von der Centralstelle für Land«
wirthschaft empfohlenen Fabrik von Jul .'
Knapp  in Neckarsulm in 3erlei Größe»
äußerst billig bei mir zu haben sind . ^

_ _ _ G . Th ud ium.
' Gottesdienstes
Sonntag , den 19. Marz 1876,

Vorm. (Pred.) : Hr. Dekan Mezger,
Kinderlehre mit den Söhnen,

Bibelflunde (Pred.) : Hr. Diac.-Verw. Dett 'ing er»

— Neuenbürg,  14 . März . Gestern Abend kurz nach 10 Uhr
meldete ein Reitender den AukbruL eines Feuers in Eugelsbrond , ein

Haus mit Scheucr stand in Flammen » doch scheint größere Gefahr
nicht befürchtet worden zu sein, weshalb die Feuerwehr nickt ollarmirt
wurde . — Heute hören wir , daß fragliche Gebäude gänzlich abge¬
brannt sind , und das Feuer sich so schnell verbreitet habe , daß nur
wenige Fahrniß zu retten war , eine Kuh aber mitverdi an nie. Glück-
licherweise habe der vorher herrschende starke Wind sich gelegt gehabt
und sei damit weiterer Gefahr vorgebeugt gewesen.
— Heber den Orkan,  der am Abend des 12 . März dmch das
Siheinthal wüthete , bringen die Blätter entsetzlich» Berichte , aus denen

wir nur einige Einzelheiten hervorhebcn . In Cöln  regnete es sönn-
lich Dachschiefer , Zink - und Blerfossung en, Ziegelsteine , Fensterscheiben;
. Redaktion, ' Druck und Verlag von

in der Andreaskirche warf der rasende Luftsturm ein Fenster des Lang*
sckisfs auf die Kanzel , ohne jedoch den Prediger oder sonst Jemand
zu verletzen . Der Thurm der Ursulakirche wurde großentheiiS abge»
deckt, und ein Nebcvlhürmchen der GereonSkirche herabgestürzt . Im
Stadtgarten liegen 130 der prachtvollsten Bäume am Boden , im Gar«
ten der Flora wurde die westliche Mauer niedergeworfen , die Verand«
au der Direktortwohnung zerstört und sind die Gewächshäuser gänz¬
lich abgedcckt , zahlreiche Fabrikschornsteine sind umgestürzt , an dm
Chausseen Hunderte von Pappeln abgcknickt , der herrliche Park de»
Fürsten von Wied ist fast gänzlich zerstört . Zur Vermittlung de»
Verkehrs in den überschwemmten Stadttheilen sind auf städtische Koste»
eigene Kahnstativnen eingerichtet . Im Zoologischen Garten sind für
mehr als 6000 Thiere zu Grunde gegangen.
S . Lc 1jchlLger  in Ealw . (Hiezu Nro . 12 des Unterhaltungsblatts .)
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